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Hinweise zur Umsetzung des Bildungsplans 2004 Gymnasium – Mathematik 
 
Die folgende Zusammenstellung enthält Hinweise zur Umsetzung des Bildungsplans Mathe-
matik. In Bezug auf die Bildungsstandards sind sie als Lesehilfe gedacht und machen Aus-
sagen über ihre Umsetzung im Unterricht. Die Hinweise und Kommentare sind als Teil des 
Kerncurriculums zu lesen und verstehen.  
 
In der linken Spalte sind Kompetenzen und Inhalte der baden-württembergischen Bildungs-
standards aufgeführt, die rechte Spalte weist Hilfestellungen und Hinweise bezüglich der un-
terrichtlichen Gestaltung aus. 
 
Die mit [KMK] gekennzeichneten Hinweise beziehen sich auf die Hinweise zur Umsetzung 
des Bildungsplans 2004 Gymnasium unter Beachtung der KMK-Standards. Diese findet man 
unter  
 

http://www.bildung-staerkt-menschen.de/service/downloads/kmkhinweise 
 
 
 

 
Bildungsstandards im baden-württembergischen 
Bildungsplan - Klasse 6 

 
Hinweise und Kommentare 

1. Leitidee Zahl 

• ganze Zahlen; rationale Zahlen Der Ausdruck Betrag einer Zahl ist 
in den Unterrichtsgang zu integrie-
ren. 

5. Leitidee Raum und Form 

• Figuren und Körper: Winkel, Kreis, Parallelo-
gramm, Quader 

Auch Dreieck behandeln.  
Die Begriffe Parallelität und Ortho-
gonalität gehören zu den verwende-
ten Fachbegriffen. 

7. Leitidee Daten und Zufall  

 Daten systematisch sammeln, anordnen und  
übersichtlich darstellen 

Auch einfache statistische Erhe-
bungen planen lassen (vgl. [KMK]). 

9. Leitidee Modellieren 

• Dreisatz […] Der Dreisatz ist hier sowohl im Sin-
ne von „je mehr – desto mehr“ als 
auch im Sinne von „je mehr – desto 
weniger“ anzuwenden. 
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Bildungsstandards im baden-württembergischen 
Bildungsplan - Klasse 8 

 
Hinweise und Kommentare 

1. Leitidee Zahl 

 Zahlterme vereinfachen Gedacht ist an Rechenregeln für 
Quadratwurzeln, teilweises Wur-
zelziehen. 

2. Leitidee Algorithmus 

 Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie 
manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen 

 
 
 
 

 

Gedacht ist auch an einfache 
Gleichungen wie zum 

Beispiel 5
1x

2 =
+

 oder 

051x2 =−+ .  
 
Wie quadratische Gleichungen 
sind die oben genannten Glei-
chungstypen auch manuell zu 
lösen. 

•  […] lineare Gleichungssysteme (2x2) Die Lösbarkeit und Lösungsviel-
falt von linearen und quadrati-
schen Gleichungen sowie von 
linearen Gleichungssystemen ist 
zu behandeln (vgl. [KMK]). 

3. Leitidee Variable 

 einfache Terme umformen, insbesondere durch 
Ausmultiplizieren und Ausklammern 

An dieser Stelle können binomi-
sche Formeln behandelt werden. 
An Faktorisieren mithilfe der bi-
nomischen Formeln ist nicht ge-
dacht. 

5. Leitidee Raum und Form 

• Winkel an Parallelen, Seiten und Winkel im 
Dreieck […] 

Auch Satz des Thales behandeln 
(vgl. [KMK]). 

6. Leitidee Funktionaler Zusammenhang 

• Proportionalität […] 
 
 
• quadratische Funktionen […] 

Auch Antiproportionalität behan-
deln(vgl. [KMK]). 
 
An die Scheitelbestimmung aus 
der allgemeinen Form ohne GTR 
ist nicht gedacht. 
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7. Leitidee Daten und Zufall 

 den Begriff „Wahrscheinlichkeit“ verstehen Der Begriff soll an praktischen 
Beispielen erläutert werden kön-
nen. 

•  Wahrscheinlichkeitsverteilung; Pfadregeln Unter Verwendung der Begriffe 
absolute und relative Häufigkeit 
sowie mithilfe von Baumdia-
grammen zu thematisieren. 

 Wahrscheinlichkeiten bei mehrstufigen Zufallsexpe-
rimenten berechnen. 

Auch das systematische Bestim-
men von Anzahlen an konkreten 
Beispielen behandeln. 

8. Leitidee Vernetzung 

• Beweis […] 
 
 
• Konstruktionsbeschreibungen […] 

Auch das Widerlegen durch ein 
Gegenbeispiel thematisieren. 
 
Auch Lösbarkeit und Lösungsviel-
falt (vgl. [KMK]) behandeln. 

9. Leitidee Modellieren 

•  Prozentrechnung Auch Zinsrechnung behandeln. 

 
 

 
Bildungsstandards im baden-württembergischen 
Bildungsplan - Klasse 10 

 
Hinweise und Kommentare 

1. Leitidee Zahl  

• Vektor; Linearkombination Auch Parallelität von Vektoren be-
handeln. 

2. Leitidee Algorithmus 

• Lineare Gleichungssysteme (3x2) 
 

 
 
• […] Iteration 

 
 
 

 einfache Funktionen ableiten 
 

Diese werden zum Lösen von 
Schnittproblemen bei Geraden benö-
tigt. 
 
Gedacht ist an die Behandlung im 
Zusammenhang mit Wachstumsvor-
gängen. 
 
Die Ableitungsregel für ∈rx

r , IR wird 
ohne Beweis angegeben. 
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3. Leitidee Variable 

 elementare Gleichungen lösen 
 

Dazu gehören Potenzgleichungen, 
Exponentialgleichungen und  trigo-
nometrische Gleichungen; auch mit 
Substitution in einfachen Fällen. 

• Rechenregeln für Potenzen; Rechenregeln für 
Logarithmen […] 

Soweit sie zum Lösen von Exponen-
tialgleichungen notwendig sind. 

4. Leitidee Messen 

 Maße von Figuren und Körpern abschätzen und 
mithilfe der Formelsammlung berechnen 

 

Mithilfe der Formelsammlung sind 
Raum- und Oberflächeninhalt von 
zum Beispiel Kegel, Pyramide, Kugel, 
auch deren Teilkörpern und daraus 
zusammengesetzten Körpern zu be-
stimmen. 

5. Leitidee Raum und Form 

 geometrische Objekte im Raum analytisch be-
schreiben und ihre Lagebeziehungen analysieren. 

Verwendet werden: 
Koordinatensystem: Punkt, Ortsvek-
tor, Gerade;  
Lagebeziehung: Punkt-Gerade, Ge-
rade-Gerade (über das Vielfache ei-
nes Vektors). 

• zentrische Streckung, Strahlensätze, Satz des 
Pythagoras  
 

• Berechnung von Streckenlängen […] 

Auch ähnliche Dreiecke behandeln. 
 
 
Durchzuführen ist die Berechnung in 
ebenen Figuren und in Körpern. 

6. Leitidee Funktionaler Zusammenhang 

• Eigenschaften von Funktionen […] 
  

• verschobene und gestreckte Graphen 
 
 
 

• Änderungsrate und Ableitung; Ableitungsfunk-
tion 

An Polynomdivision ist nicht gedacht.  
 
An Streckung in x-Richtung ist nur bei 
trigonometrischen Funktionen ge-
dacht. 
 
In diesem Zusammenhang wird auch 
der Begriff der Tangente thematisiert. 

7. Leitidee Daten und Zufall 

• Unabhängigkeit von Ereignisse, Binomialver-
teilung, Erwartungswert 

 

Auch Behandlung der Begriffe Ereig-
nis, Gegenereignis und Additionssatz 
 
Einfache kombinatorische Überle-
gungen werden miteinbezogen (vgl. 
[KMK]). 
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8. Leitidee Vernetzung  

 grundlegende Problemlösetechniken kennen und 
anwenden 

 

Techniken und Strategien des Prob-
lemlösens wie zum Beispiel:  
Skizze, Tabelle, Graph erstellen; 
Hilfslinien einzeichnen; Beziehungen 
suchen; Variablen festlegen, Glei-
chungen aufstellen; Koordinatisieren; 
systematisches Probieren; Analogien 
suchen; in Teilprobleme zerlegen; 
Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten. 

9. Leitidee Modellieren 

 einen Sachverhalt auf angemessene Weise ma-
thematisch beschreiben. Eine zugehörige Prob-
lemstellung in dem gewählten mathematischen 
Modell lösen sowie die Ergebnisse auf die Aus-
gangssituation übertragen, interpretieren und  ih-
re Gültigkeit prüfen 

Auch Sachverhalte, die auf einfache 
Extremwertprobleme führen. 
 
Auch einfache periodische Vorgänge 
behandeln. 
 

 das Änderungsverhalten von Größen analytisch 
beschreiben und interpretieren 

Gedacht ist an absolute und relative 
Änderung sowie mittlere und momen-
tane Änderungsrate von Größen.  

 
 

 
Bildungsstandards im baden-württembergischen 
Bildungsplan - Kursstufe 

 
Hinweise und Kommentare 

1. Leitidee Zahl  

• Grenzwert […] Grenzwerte von Folgen: Elementare 

Nullfolgen wie 
3n

1
,
n

1
,

n

1
,
n

1
2 +

; 

Grenzwerte von Funktionen: 
Grenzwerte wie 

,0
x
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x

=
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x

x
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Bei der Behandlung von Grenz-
wertsätzen genügen Plausibilitäts-
betrachtungen. 
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2. Leitidee Algorithmus 

 in einfachen Fällen Grenzwerte bestimmen Bestimmung von Grenzwerten mit-
hilfe von Nullfolgen, bekannten 
Grenzwerten und Grenzwertsätzen, 
zum Beispiel auch Grenzwert von 

1

32

−
+

n

n

. 

 zusammengesetzte Funktionen ableiten Neben Ableitungen zusammenge-
setzter Funktionen werden auch die 
Ableitungen von sin(x), cos(x), ex 

behandelt, sofern (im Falle der tri-
gonometrischen Funktionen) in 
Klasse 10 nicht bereits geschehen. 

• Ableitungsregeln für Produkt, Verkettung Auch einfache Verbindungen von 
Ableitungsregeln (keine Quotienten-
regel) behandeln. Beispiel: 

4x3

2
)x(f

2 −
= , aber nicht 

4x3

x
)x(f

2 −
=  

 in einfachen Fällen Stammfunktionen angeben Auch Stammfunktion von 0,
1 >x

x

.  

3. Leitidee Messen 

• rekonstruierter Bestand […] 
 

 
 
 

• […] Volumen (auch Pyramide, Kegel) 
 

 
 
 
 
 
 

• […] Mittelwert  

Bestand zu einem bestimmten Zeit-
punkt aus Anfangsbestand und 
(mittleren oder momentanen) Ände-
rungsraten 
 
Der Schwerpunkt liegt auf der Vo-
lumenbestimmung von Rotations-
körpern, aber das Prinzip der Re-
konstruktion soll auch auf einen 
anderen einfachen Körper (Pyrami-
de) angewendet werden. 
  
 
Bestimmung von Mittelwerten über 
das Integral 
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4. Leitidee Raum und Form 

 geometrische Objekte im Raum vektoriell bzw. 
analytisch beschreiben und ihre Lagebeziehungen 
analysieren 

Die Untersuchung auf lineare Ab-
hängigkeit und Unabhängigkeit wird 
dabei nur anschaulich durchgeführt. 

•  Ebenen 
 
 
 
 
 

• Winkel 
 
 
 
• Abstände  
 

Parameterform, Koordinatenform 
und Normalenform, Lagebeziehun-
gen Punkt-Ebene, Gerade-Ebene, 
Ebene-Ebene 
Zeichnerische Darstellung 
 
Skalarprodukt, Orthogonalität; Win-
kel zwischen Vektoren, Geraden, 
Ebenen, Gerade-Ebene 
 
Punkt-Punkt; Punkt-Gerade; Punkt-
Ebene; Gerade-Gerade; Gerade-
Ebene; Ebene-Ebene 

5. Leitidee Funktionaler Zusammenhang 

• Folgen, rekursive Folgen 
 
 
 
 
 

• höhere Ableitungen […] 
 

 
 

• zusammengesetzte Funktionen […] 

Folgen in expliziter und rekursiver 
Darstellung, Monotonie und Be-
schränktheit, Konvergenz  
(kein rechnerischer Nachweis die-
ser Eigenschaften) 
 
Dabei auch Deutung von f’’ bzgl. 
des Änderungsverhaltens von f’ und 
f  thematisieren. 
 
Summe, Differenz, Produkt, Quo-
tient und Verkettung 

6. Leitidee Daten und Zufall 

• eine stetige Verteilung;  
 

 
• ein Testverfahren 
 

Eigenschaften einer stetigen Vertei-
lung; Normalverteilung 
 
Gedacht ist an: einseitiges Testen 
unter Verwendung der Binomialver-
teilung; Fehler erster und zweiter 
Art 
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7. Leitidee Vernetzung 

 heuristische Verfahren zur Erkenntnisgewinnung 
kennen und einsetzen 
 
 
 
 mithilfe von Vektoren beweisen 
 

Zum Beispiel: Visualisieren, Expe-
rimentieren, Strategien anwenden 
(z.B. Spezialisieren, Variieren, As-
pektwechsel) 
 
Zu führen sind einfache Beweise 
mithilfe von Vektoren, insbesonde-
re unter Verwendung des Ska-
larprodukts; 
an Beweise mithilfe von geschlos-
senen Vektorzügen ist nicht ge-
dacht. 

8. Leitidee Modellieren 

 inner- und außermathematische Sachverhalte 
und ihre Veränderungen auch in komplexeren 
Zusammenhängen mathematisch modellieren 

Gemeint sind auch Untersuchun-
gen von Funktionen in realem Be-
zug sowie Extremwertprobleme. 
 

• […] Funktionsanpassung  
 

• Anwendungen linearer Gleichungssysteme 
 
 
 
 

• Differenzialgleichung für natürliches und be-
schränktes Wachstum; Wachstums – und Zer-
fallsprozesse (auch logistisches Wachstum) 

Auch Regression mithilfe des GTR 
durchführen.  
 
Auch in Verbindung mit Fragestel-
lungen aus der Analysis und der 
Geometrie durchzuführen. 
 
An die Differenzialgleichung für logis-
tisches Wachstum ist also nicht ge-
dacht. 

 


